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D
ie Zeit ist reif! Das Thema Elektromobilität ist nicht mehr nur in al-
ler Munde – jetzt werden Nägel mit Köpfen gemacht. Zum einen
bringen internationale Automobilkonzerne sukzessive praxistaug-

liche Großserien-Elektroautos auch in Österreich auf den Markt und zum
anderen zieren bereits zahlreiche Stromtankstellen öffentliche Plätze
heimischer Gemeinden. Der Zeitpunkt, dem Thema mehr Aufmerksam-
keit zu widmen, ist wohl genau der richtige. Vor allem auch deswegen,
weil auch Österreichs Elektrotechnik-Unternehmen davon künftig profi-
tieren werden. Offenheit und Flexibilität ist gerade jetzt angebracht – zu
eindimensionales Denken würde die Sicht auf weitere Chancen verstel-
len! Denn das Verteilen von Strom an dementsprechenden Zapfsäulen
geht mit einer Gewinnung mittels erneuerbarer Energien einher – in bei-
den Fällen können Österreichs Elektrotechniker profitieren.
Ein Elektrounternehmen, das seine Chance erkannt hat, ist die Firma
Theisl aus dem steirischen Groß-St.Florian. Die Firma wurde vor 26 Jah-
ren gegründet und stand von Anfang an auf zwei Standbeinen: Auf der

einen Seite sorgte Elektrikermei-
ster Hermann Theisl für funktionierende Elektroinstallationsan-
lagen in der Umgebung von Deutschlandsberg und auf der an-
deren Seite schraubte sein Schwiegervater im Zweiradshop an
den Mopeds und Motorrädern. Seit dem Eintritt von Sohn Ing.
Andreas Theisl und der damit eingebrachten Kompetenz des
ausgebildeten Elektrotechnikers wickelt das Unternehmen auch
größere Elektroprojekte – wie etwa Wohnhaussanierungen,
Kindergärten, Pflegeheime etc. – ab. Ein Wachstum in allen
Geschäftsbereichen ließ nicht lange auf sich warten: Heute be-
schäftigt Elektro Theisl 19 Mitarbeiter.
Mit dem Einläuten der Elektromobilität begann ein Prozess, der
beide Unternehmensbereiche nachhaltig stärken wird. Denn
Theisl bietet nun einerseits batteriebetriebene Zweiräder zum
Verkauf an und installiert anderseits Elektrotankstellen, die das

Vorankommen der Mopeds und Fahrräder gewährleisten sollen. Mit der Installation der ersten Energie-
zapfsäule in Groß-St.Florian wurde nun ein wesentlicher Schritt getan. Einer, der für die Kunden von
Theisl eine erfreuliche Auswirkung hat: Die Kunden können derzeit kostenlos Strom tanken.

Regro hat Sie: Die technische Kompetenz

Elektro Theisl installiert Mehler-E-Zapfsäulen:

Auftanken!

Seit 1. September
2010 sorgen ausführ-
liche Produktinforma-
tionen auf den Ver-
packungen für besse-
re Orientierung beim
Lampenkauf.

Die erste E-Tankstelle in der
Weststeiermark: Elektro
Theisl hat die Kompetenz,
um die Mehler-E-Zapfsäulen
zu installieren.

R
EGRO war dabei als Umweltminister Niki Berlakovich Mitte
September in St. Pölten mit der klima:aktiv mobil Tour 2010
seine Klimaschutzoffensive für alternativen Verkehr präsen-

tierte. Das Lebensministerium unterstützt bereits über 900 Gemein-
den und Betriebe beim Umstieg auf alternative Mobilität. Mit rund
30 Mio. Euro an Fördermitteln für Gemeinden und Betriebe im Ver-
kehrsbereich wurden etwa 180 Mio. Euro an Investitionen ausgelöst
und 2.000 green jobs geschaffen. Berlakovichs Botschaft an die
Tour-InteressentInnen lautete: „Nicht verzichten, sondern Alterna-
tiven und neue Technologien nutzen!“ Mit der Entwicklung der
Elektro-Mobilität, der mit 1. März 2010 gestarteten Elektroradför-
derung, der Einrichtung einer Modellregion für E-Mobilität in der Wa-
chau, einer neuen Förderung für Fahrzeuge mit Alternativantrieb und
dem landesweiten Aufbau des Radverleihsystems »Leihradl – next-
bike« will etwa das Land NÖ das Umsteigen auf sanft-mobile Ange-
bote in Zukunft deutlich erleichtern. Und REGRO hat mit den Meh-
ler-E-Zapfsäulen die passenden Lösungen.

REGRO Initiative in Sachen Elektromobilität:

Elektro on tour

Stefan Unger, Key Account
Manager bei REGRO mit Umwelt-
minister Niki Berlakovich vor der
E-Zapfsäule von Mehler, die in
Partnerschaft mit REGRO vertrie-
ben wird: „Alternativen und neue
Technologien nutzen!“

Für die Firma Theisl ist die Elektromo-
bilität die optimale Ergänzung – das
Unternehmen verkauft E-Mopeds und
-Fahrräder und installiert E-Zapfsäulen.
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Nach Abschaffung der 100-W-Allgebrauchslam-
pe folgte nun der nächste Schritt in eine
energie effizientere Zukunft mit der Abschaf-

fung der 75-W-Lampe. Im Bereich der Standardhalo-
genlampen ist seit September die 60-W-Lampe nicht
mehr verfügbar. Welche Lampen aus dem professio-
nellen Bereich das noch betrifft und welche Alternati-
ven dafür bereit stehen, sind in Abbildung 1 erkennbar.

Veränderung in der Kennzeichnung

Mit der zunehmenden Produktvielfalt an unterschied-
lichen Lampentechnologien verliert die bisher
gewohnte Vergleichsgröße, die den Stromverbrauch
einer Lampe in Watt angibt, immer mehr an Aussage-
kraft. Die Angabe in Watt sagt zwar etwas über den
Energieverbrauch aus, wie viel Licht eine Lampe
erzeugt, verrät sie jedoch nicht. Da die verschiedenen
Lampentypen unterschiedlich energieeffizient seien,
würden die erweiterten Produktinformationen nun für
mehr Orientierung beim Lampenkauf sorgen.

In erster Linie Lumen 

Ziel der ausführlichen Produktkennzeichnung ist es,
den Verbrauchern zukünftig die wichtigen Informatio-
nen über die Lichtleistung und andere Eigenschaften
von Lampen zu liefern. Neu in diesem Zusammenhang
ist, dass der sogenannte Lumenwert, der aussagt, wie
viel Licht eine Lampe abgibt, die dominante Größe
sein wird. Darüber hinaus führen die Hersteller aber
auch eine Reihe weiterer Informationen an, wie z. B.
zur Dimmbarkeit, Lebensdauer, Schaltzyklen oder
auch Lichtfarbe. Bei Energiesparlampen findet man
außerdem Angaben über eventuell enthaltenes
Queck silber und die Zeit bis zum Erreichen einer
bestimmten Lichtleistung – die Auswahl der richtigen

Lampe für den richtigen Einsatzzweck soll so umso
leichter fallen. Vor allem die Beurteilung der Effizienz
einer Lampe wird nun wesentlich verbessert. Denn mit
der ausgewiesenen Lichtleistung in Lumen und der
Angabe der elektrischen Leistung in Watt lässt sich die
Lichtausbeute – das Verhältnis »Lumen zu Watt« als
Maß für die Wirtschaftlichkeit einer Lampe – leicht
ermitteln. Je höher die Lichtausbeute desto effizienter
die Lampe. 

ErP– die zweite Stufe der gesetzlichen Regelung für den Weg in eine effizientere Zukunft 

Ausgebrannt

7

Nachfolgende Informationen sind seit 1. September 

auf den Lampenverpackungen zu finden:

* Energie-Label: gibt Aufschluss, welche Energieeffizienzklasse die Lampe hat
* Lumen (lm): gibt die Lichtleistung an, also wie hell eine Lampe ist.
* Watt (W): gibt die Leistungsaufnahme an, also wie viel Energie die Lampe beim Betrieb benötigt
* Vergleichswert: zeigt an, welcher klassischen Glühlampe die Leistungsaufnahme entspricht
* Years/h (hours): gibt die ungefähre Lebensdauer in Stunden und Jahren an
* Schaltzyklen: gibt an, wie oft eine Lampe an- bzw. ausgeschaltet werden kann
* Kelvin (K): gibt die Lichtfarbe an, also ob das Licht warmweiß (2.700 bis 4.000 Kelvin), neutral

(4.000-6.500 Kelvin) oder kaltweiß (über 6.500) ist. (Diese Kelvin-Angaben sind nur Richtwerte.
Eine exakte Kelvin-Angabe auf der Packung ist ein Qualitätsmerkmal und stellt sicher, dass beim
Kauf mehrerer Lampen die Lichtfarbe gleich ist.)

* Anlaufzeit: gibt den Zeitraum an, den eine Lampe benötigt um 60% des angegebenen Helligkeits-
werts zu erreichen

* Dimmereignung: gibt an, ob eine Lampe für den Dimmerbetrieb geeignet ist
* Lampenmaße: gibt die Länge und den Durchmesser in mm an.

(Quelle: pressetext, FEEI)

Bereits seit 1. September 2009 unterliegt der
europäische Lampenmarkt grundlegenden Ver-
änderungen: Traditionelle Glühlampen werden
aufgrund europäischer Richtlinien zur Energie-
effizienz in den nächsten Jahren schrittweise
vom Markt genommen. Alternativen wie Ener-
giesparlampen, Eco-Halogenlampen und ver-
stärkt auch LED-Lampen füllen die entstehen-
den Lücken. Vor kurzem folgte Stufe 2.

Standard
Wattage

15 W (=120 lm)
25 W (=220 lm)
40 W (=415 lm)
60 W (=710 lm)
75 W (=930 lm)

100 W (=1.340 lm)
*ab 2011 erhältlich

Halogenlampe
Lumen (=Watt)

-
217 lm (=18 W)
410 lm (=28 W)
702 lm (=42 W)
950 lm (=52 W)

1.326 lm (=70 W)

Energiesparlampe
Lumen (=Watt)
135 lm (=3 W)
229 lm (= 5 W)
432 lm (=12 W)
741 lm (=14 W)
970 lm (=18 W)

1.398 lm (=23 W)

LED-Lampen
Lumen (=Watt)
136 lm (=3 W)
249 lm (=6 W)
470 lm (=8 W)

806 lm (=12 W)
1.055 lm (= 15 W)*

keine Angabe 
zur Verfügbarkeit

Abbildung 1


